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Donnerſtag, den 28. September (Il. Detober) 1900. h 20, Jahrgaug 


Lodzer Tageblatt 


Abonnements: erſcheint 6 Mal wöchentlich. Jnferſions gebühren: 
in Lodz: Ns. 1.80 Yorke inclufive Buftellung; Kebnckion und Gapedikten: Für die fünfgelpaltene Petltzelle oder deren Raum, Im Iuferatentgelle]0 Kos 
5 U on: Auf der erften Seite 10 Key. Reclamen 18 Kop, pro Zeile, 


Inland, vierteljährlih Ms. 2.—, monatlich 20 Kop. incl. Porto. 5 
(Ausland, vierteljährlich RS. 3 30, monatlich Ns. 120 incl. Porte. Diielna: (Bahn) Straße Rr. 13. Sämmtlige Annoncen-Eppeditionen des In, und Auslandes nehmen für und 
Telephon Nr. 362. Aufträge entgegen. 


Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 
e Die Erpedition iſt tägkich von 8 Uhr früh bi 7 Abends, an Sonn- und Felertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöſſnet. er - 
— — ꝗͤ T— — ͥ 2iy—— —' . 


Dr. B. Margulies, 


Electrieitäts- und Kabelwerke Tu g. Hüffer, ore, egal, und Sau 


rankheiten, 


2 G DZ. Paurikauerſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrol⸗ 
81 — 8 818 . Thor von der Ede, Empfang von 9—10 u. 
E 8 MESHR 4—ꝗ—5 Uhr. An Sonn- u. Felertagen von 9—12 
— 8 8 sa I Uhr Früh u. 4½—6 Uhr Nachmitta ze. 
los Hl 4 
B-IB-I SIE E 
8 3 8 55 = 3 ® S „Meiner geehrten Kundſchaft 
880 Ä 5 diene hiermit zur gefl. Kennt» 
S = 2 8 nißnahme, daß ich durch An⸗ 
ale 12 8 ** E . ſtellung einer gediegenen draft 
8 8 EE ig 6 im S' ande bin, für alle Schulen 
8 1 8 E 8.8.8 F Schüileumontuen, ſowie Kna⸗ 
S180 8 85 7 85 75 benanzüge, Paletots u. Schinells 
EE E. S- fofort laut Maaß aus beſtem 
8 8 8 8 Material und auf das elegan⸗ 
als 8 8 HE teſte anzufertigen. 
SIE 2 S Il. Stets großes Lager. 


Electrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, Apparate. 
Sämmtliche ee Sa Bedarfs-Artikel. 


> ARE LIESEL, 


Raweot-Straße M 28 
ae || F 
n 0 


r N en U e i t en == Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 
für die Herbſt⸗Saiſon 


9 ſind in großer Auswahl eingetroffe 


9 und empfehle dieſelben zu beſonders billigen Preiſen \ 
hocheleganten Rahmen, 


k Karmann Friedmann Sr 
0 0 Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Olaſer⸗Diamanten. 


r ß — .. 7. , , 


mit Spiegel-, Bilder: und Kunſthandlung 


Lodz, Pelcikaue- Alliale . | 
5 Straße Nr. 140. J. B E. R G E R, (lbwna)-Str, Nr. 3. 
x Einrahmung von Bildern, Kirchen und Salon- Arbeiten der neueſten 
* Art in eleganter fanberer Ausführung, Speclalnät : künſtlich in Seide gewe te, 
fowie Delbrudbilber u. Delgemälbe aller Art als: Meligiöfe, Aller höchſte Kalſer⸗ 
15 Porträts, Landſchaften, Jagd u. Fruchtſtücke eic. Splegel in großer Auswahl, 
Lager bochſtiner Bilderrahmen, eigenen Fabrikat, großes Lager von Gold⸗ u. Polltur-Velſte g. 
Für Geſchenke geeignete Neuheiten als: Hausſegen, Wandſprüiche, filberae und 
goldene Hochzeitskränze mit in Metall geprägten oder geſtickten Bibelſprüchen und Juſchrif⸗ 
ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Photographie in 
x x 


g sr 25 Das 
Die Droguen- Handlung IJAROSLAWER MAGAZIN 
Tg befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
MN 
Lodz, Petrikaner⸗ Straße 199 EEE BE EB EB EB EB RE 


empfiehlt Tammtliie Oele und Felte für techn. und maſchlnelle Zwecke, wie 


Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 2 E O fi er; 0 77 
Cylinderöle, Topotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 53 y 
Alles in den vorzüglichſten Dualitäten und zu billigsten Prelſen. Confi ial 
ue EDER Me Sr Eng = Dornen, ae 
er ban! je tin U en um ens empfohlen. 
Y ; LODZ, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. 
— . a 3 ® empfiehlt: 8 
sr a Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. z. Eibisch-, 
Ri Mietern ene Honig- und Kränter-Bonbons, (Miodowa-Ziolo we.) 
F. Raszkowski& Ca Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
60 Peiritauer-Straßt 60 Confekten, Bisquits und feinsten 'Chocoladen, ‘ 
hält auf Lager 1 8 Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband ⸗ Artikel. 
Speelal⸗ Abtheilung für in⸗ und auzländiſche Parfümerien der reno mmirteſten Fabriten Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 
Mäßige Preiſe. Belle Waare. A 
EFF 


. K ANT OR, DRP e Dr. L. Falk, 
Petrikauer-Strabe Nr. 16, Haus Rosen, Dr. B. Ellasberg | eat. far de and Geſchlechta · 


empfiehlt dem geehrten Publitum ſein beit aſſortirtes Lager von Brillanten und bunten Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Chelfelnen, Bifonterion und Ringen in den meweflen Deſſins aus den erften Fabriken, Uhren, Rheumatismus etc. wohnt ſelt 1. an 1. J. Petrifaner- Straße Nr. 83 


Syr⸗ a * r Vormi Petersilge. 

Ketten, ſowle andere Gold» u. Silber- Sachen, Cigarren ⸗ u. Cigaretten⸗Etuls, Trauringe etc. etc. Sprechſtunden von 10 —12 Uhr Vormittags vißea-vis Haus 

sie ide nallter Bedienung u. dle Breife, * € ke 9 und von 3—5 Uhr Nachmittags. impfang : von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Nach 
2 Petrikauer - Straße Ne. 66. — für Damen von 6—7 Uhr Nachmittags 


bange. Zageblatı 28. Geptember (It. Detöber) 1900. 


37 


Die Spmuntirh-Gpnienifde Anfali 


Surowiecki, 


Nikolajewsta 22, 
heilt Rückgrat⸗Verkrümmungen und verjertigt Gore 
fette und allerhand orthopädſſche Apparate. Sch ve⸗ 
diſche Gymnaſtik für Ermahiene und Kinder, 
Unterricht im Fechten und in der Aihletlk. 


Orthepädiſche Heilanſtalt, Röntgen » Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 
Cegieluiana - Straße Aro. 57 
gellt Rückgratsverkrümmungen, Schlefhals, Erkran⸗ 
kungen des Nervenſyſtems, wle Schreibkrampf, Läh⸗ 
mungen, ſpinale Kinderlähmungen etc. Erkrankun ⸗ 
kungen von Gelenken, Muskeln und Rnochen mit⸗ 
telſt Maſſage, Elektricität, ſchwediſcht Hellgymna ⸗ 
flit und medicomechanlſcht Apparate. Naferilguag 
von Corſetts u. Apparaten mit Sytem Heſſiags 


Dr. K, von Engel, 
Junere und Kinder Krankheiten, 
Petrikauer - Straße Nr. 121, Onartite 
2. Treppe. 
Empfangsſtunden : 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nachmittag 6 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Petrilauer⸗Straße Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Schadhaftt Zähne werden geheilt und plombirt. 
Künftlihe Zähne ohne Gaumen. Arme un - 

entgeltlich von 9—10 Ube Morgens. 


Dr. 8. Gerschuni, 

Dr. der Parlſer Uaiverfität, 
Innere und Kinder ⸗raukbeiten, 
Ecke Petrilauers und Zlelonaſtr. 1, Hans Wigliekl, 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 
4—7 Uhr Nachmittags. 


Dr. A. Poznanski, 
empfängt Ohren · Nafen- und Hals⸗Keauke 
von 9—10 Bor- und 5—7 Uhr Nichm. Pitci» 
tauer-Straße Nr. 76, Ede Meyers Paſſage. 


@pecialarzt 
für Zahn ⸗ und Mundfrankhriten | 


(3y6nol Bpay%) 
J. M SCHWARZ, 


Techniſches Laboratorium. Künſtliche Zähne. 
Dzielnaſtr. 3, gegenüber der Apotheke Gluchowski. 


Dr. med. der Wiener Univerfität 


NGOLDBLUM, 
Ayreialarzt für Iunere und Mervenkrankheiten 
ft zurückgekehrt und wohnt jetzt 
Gegielniaua- Sic. Nr. 53 (Daus Basch). 
Sprechstunden von 9—10 und 4—6 Uhr Nachm. 


Dr. med. W. Kotzin 
Arzt für Herz uud Lungen · Mrantheiten 
übernimmt Unterſuchungen dis Harns und ungen» 
autwurſs. 
Sprechftunden: 
6 Uhr Nachmittags. 
Petrilauer⸗Straße M 26. 


Dr. W. Zaski, 
Kinderarzt, 
Petrlkauer⸗Straße Nr. 12 (Ecke Poludnlom z) 
vis · l- vis Schelblers- Neubau. 
Sprechſtunden: von 9 bie 11 mab von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags. 


Zahnarzt 
R Littwin, 
Pitrikauer⸗Straße Nr. 108, Haus des H. Ende, 
neben Herrn Jullus Heinzel. Krauke Zäbne 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Ausführung künſtlicher Zähne in Gold 
(ohne Waumen) u. In Kautſchuck. Für Arbei ⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Dr. Abrutin, 
ordinlrender Arzt für vener. Hant⸗ und Ge: 
. 90 Poen aas 'liſch ea 
oſpital 
Sprichſtunden: von 8— 11 und von 6—8 für 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmitta ze. 
Krötka⸗Straßt Nr. 9. 


Dr. Rabino wien, 

Sprumürzt jür Hals, Hafen: und Ohren ⸗ 
krankheiten, Sprachſtörungen. 
Sprechſtunden:; von 10—12 und oon 5—7 Ur 
Nachmittags. 

Cegelnlaua Nr. 38 Haus Monat. 

SA ⏑ een Banner 
Dr. E. SoNNEN BERG, 
ausſchlleßlich Haut und vener. Krankbeiten. 
Sprechftunden : von 10—1 und von 3—8 Uhr 
Nachmittags. 

Cigelntana Nr. 14. 
a] 


Dr. J. Rosenblatt. 

PN fir Prag fe Male N 
petialarzt jals-, Kehlkspf-, Hafen- un 
Ohrenkrankheiten und Syrachſtörungen. Sprech⸗ 
ſtunden von 9 bis 11 Uhr Vor- uad 4 bis 7 
Upr Nachm. Sonntags von 9 bis 11 und von 
2 bie 4 Uhr. 


von 10 bis 11 und von 4 bis 


den. — Gleichzeitig iſt angeſichts der 


Gouvernements erhalten 


ſchen 


Zahnarzt 


WLADTSLAW SZNTGER, 


Chem. Aſſiſtent an der Waerſchauer zahnärzt⸗ 
en Schule. 
Petrikauer « Straße Nr. 81. 


Zahnarzt 
J. Zueker 


Cegelniana⸗Straße 61. 
Sprechſtunden von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr 
Nachmittags. 


Inland. 


St. Petersburg. 


— Eine Liſte der erbeuteten chineſiſchen Fah⸗ 
nen, Geſchütze und Kriegsmaterialien bringt der 
„Pycen Hanaz.“ Die Colonne des Generals 
Orlow erbeutete am 11. Auguſt, beim Ueber⸗ 
gang über den Chingang, 6 Kanonen, 20 Babe 
nen, und am 19. Auguſt — 37 Fuhren, theile 
weiſe mit Patronen beladen. Die Coloune des 
Generals Sſacharow erbeutete bei der Einnahme 
Aſheche's 7 Geſchütze. General Rennenkampff ers 
beutete bei der Eroberung von Zizikar — 43 Ge⸗ 
füge, bei Aigun 2 Mitreilleufen, am 25. Juli 
2 Geſchüge, am 3. Auguſt 8 Geſchütze, bei Mer⸗ 
gen 10 Geſchütze, am 10. Auguſt noch 10 Ges 
ſchütze, cirea 1000 Pud Pulver und elne Menge 
veralteter Waffen. — General Aiguſtow erbeutete 
bei Echo und Ninguta 10 Geſchütze und einen 
großen Vorrath von Patronen, In Peking wur⸗ 
den 30 Geſchütze, eiue Niederlage neuerer Ges 
ſchütze, ein Gewehrdepot Syſtem Mannlicher und 
große Mengen Patrionen gefunden. — General 
Kiyſchanowski erbeutete bei Omoſſo 4 Geſchütze 
und 200 Pud Pulver. — General Orlow bei 
Bodüne 2 Geſchütze; hier capitulirten 1610 
Jufanteriſten und 120 Reiter. Auf dem Fluß Nonni 
wurden 3 Oſchonken mit 4 Geſchützen beſchlag⸗ 
nahm, Im Dorfe Moſſin fand General Drlow 
150 Mau ſergewehre und 7 Palronenkiſten vergra⸗ 
ben. Auf dem Paß von Charbalin erbeutete 
eine Sfotnie Koſaken 6 Fahnen und 6 Kanonen. 
Im Ganzen find 144 Geſchütze verſchiedener Sy⸗ 
ſteme, 1200 Pud Pulver und 26 Fahnen ge⸗ 
nommen worden, und außerdem eine große Menge 


von Handwaffen, Patronen, Geſchoſſen und Borer- 


Flaggen. 

— In den höheren landwirthſchaftlichen 
Schulen ſoll der Unterricht in der Milchwirth⸗ 
ſchaft eingeführt und in den mittleren landwirth⸗ 
schaftlichen Schulen dieſer Unterricht verſtärkt wer⸗ 
Bedeutung, 
die die Geflügelzucht in der letzten Zeit in einigen 
hat, im Miniſterium 
der Landwirthſchaft die Frage der Errichtung be⸗ 
ſonderer niederer Geflügelzucht Schulen mit prak⸗ 
liſchen Abtheilungen bei dieſen angeregt worden, 

Kiew. Aus Kiew werden auf Anordnung 

des Gouverneurs viele Juden ausgewieſen, weil 
ſie wicht das Haudwerkergewerbe, ſondern andere 
Geſchäfte betreiben. 86 Juden find als Hands 
werker vegiftirt, aber davon befaſſen ſich 56 mit 
Börfengefchäften und andern Erwerbözweigen, die 
mit dem Handwerks Gewerbe nichts gemein 
haben. 
Pikow. Der Landwirlhſchaftliche Congreß 
hat eine Reihe von Maßregeln zur Hebung des 
Guls⸗ und Bauerubeſitzes ausgearbeitel, fo u. A. 
betreffend einen laugterminirten Credit gegen So⸗ 
lawechſel aus der Reichsbank und den Privatbans 
fen zu Meliorationszwecken; die Einrichtung 
von Credilverbänden als Vermittler zwi⸗ 
den kleinen Darlehenempfängern und dem 
Gouvernements-Meliorationgcomitee. Ein agro⸗ 
nomiſches Auffichtscomitee in jedem Kreiſe könnte 
die Sache der Darlehen überwachen. 

— Wilua. Frau Orſhewſki, Wittwe des 
ehemaligen Generalgonverneurs von Wilna und 
Senators, iſt gegenwärtig in China als Oberin 
einer Ab heilung Varmherziger Schweſtern, welche 
zum Theil auf ihre Koſten orgauiſirt wurde, 
thätig. 


Politiſche Rundſchau. 


— Weun nicht alle Anzeichen trügen, ſo ſteht 
Frankreich wieder am Vorabende hefliger 
politifher Erſchülterungen. Die berühmte „Affaire“, 
wie man jenſeils der Vogeſen den Dreyfushandel 
kurzweg neunt, erſcheint wieder drohend im Hin⸗ 
tergrunde der Greiguiffe, und das Schreckgeſpenſt 
der Wiederaufnahme dieſes endloſen Proceſſes 
rückt in immer bedenklichere Nähe. Bekanntlich 
herrſcht zur Zeit zwiſchen den Anhängern und Geg⸗ 
nern des Artilleriehauptmauns, welchem die Ges 
ſchichte wider ſeinen Willen eine ſo gewaltige 
Rolle aufbürdete, eine Art Waffenſtillſtand, ges 
ſchloſſen für die Periode der Weltausſtellung, für 
die man eine Zeit der Ruhe ſchaffen wollte. Die 
Weltausſtellung geht nun ihrem Ende zu und die 
Kämpen ſchmieden bereits die Waffen zu dem 
neuen Feldzuge, welcher dem Schluſſe des großen 
Friedensfeſtes in den Champs Elyſses auf dem 
Fuße folgen ſoll. 

Das erſte Vorpoſtengefecht, welches auf den 
wieder beginnenden Krieg vorbereitet, iſt von den 
Anhängern des verurtheilten und begnadigten 
Hauptmanus geliefert worden. Der ehemalige 
Juſtizminiſter Senator Trarienx, einer der eifrig⸗ 
ſten „Dreyfuſards“ und Präſident des Bundes der 
Meuſchenrechle, hat den Jahreslag des Urtheils von 
Rennes dazu benutzt, um an den in Cologuy am 


„Temps“ veröffentlicht und bilden ſomit eine 
\ officieller Kriegserklärung der Dreyfuspartei an 


Genfer See weileuden Dreyfus ein Schreiben zu 
richten. Darin weiſt Trarieng auf die Thatſache 
hin, daß die Freunde von Recht und Gerechligkeit 
ſich mit der Begnadigung des unſchuldig Verur⸗ 
theilten nicht begnügen können und nur auf die 
paſſende Gelegenheit warten, um die Reviſion des 
Urtheils von Rennes anzuſtreben, wie man früher 


die Reviſion des pariſer Urtheils durchſetzte. Dren⸗ 


fus antwortete darauf aus Cologuy unter dem 13. 
September, daß auch er ſich nicht in die Folgen 
des Rennes⸗Urtheilsſpruches füge, und kündigte in 
aller Form die baldige Einbringung eines neuen 
Reviſionsgeſuches an. Beide Briefe wurde im 
Art 


ihre Gegner. Selbſtverſtändlich iſt die Nevifion 
des Rennes⸗Urtheilsſpruches nur unter denſelben 
Bedingungen möglich, wie es die Reviſion des 
Urtheils des parifer Kriegsgerichtes vom 22. Des 
cember 1894 war. Die Reviſiouspartei fand da⸗ 
mals eine neue Thatſache, nämlich die Mitthel⸗ 
lung geheimer Actenſtücke an die Militärrich⸗ 
ter durch den General Mercier. Zur Reviſion des 
Rennes⸗Urtheilsſpruches iſt ebenfalls eine neue 
Thalſache nothwendig, und man wird nicht irre 
gehen, anzunehmen, daß die Dreyfuspartei den in 
dem Briefwechſel Trarieux⸗Dreyfus zweifellos kund⸗ 
gegebenen Vorſtoß nicht unternommen hätte, wenn 
fie die nothwendige neue Thatfache nicht ſchon 
entdeckt hätte. Sie liegt in der Zengenausſage 
des internationalen Abenteurers Ceruuſchi, welcher 
nach der Behauptung der Dreyfuspartei von Mer⸗ 
cier und der Generalftabspartei 30,000 Frcs. er⸗ 
halten haben ſoll, um feine gegen Dreyfus gerich⸗ 
tete falſche Zeugenſchaft abzulegen. Es heißt, daß 
Ceruuſchi in dieſer Richtung ein ſchriftliches Ber 
keuntniß abgelegt hat, welches ſich in kürzeſter Zeit, 
d. h. gleich nach dem Schluſſe der Weltausſtel⸗ 
lung auf dem Schreibtiſch des Generalprocurators 
beim Oberſten Gerichts⸗ und Caſſationshof befün⸗ 
den wird. Beſtätigt ſich dieſe bisher unwider⸗ 
ſprochene Nachricht, fo könnte die Wiederaufnahme 
des Proceſſes den Mercer und Genoſſen äußerſt 


Gefangene machte, ſowie 40 Ochſen und 4000 
Schafe erbeutete. Am 29. folgte Buller mit dem 
Gros nach dem Pilgrimsberge nach. Es bedurfte 
großer Anftrengungen, um die Geſchütze und die 
Wagen die fteile Steigung hinanzuziehen. Von 
hier aus wurde Krügers Poft, genau weſtlich von 
Milgrims Raſt, am 1. October erreicht, wo Buller 
mit einer kleinen Abtheilung zuſammen traf, die 
unter Brocklehurſt von Lydenburg zu ſeiner Ver⸗ 
ſtärkung abgeſchickt war. Am Nachmittage des 1. 
Oclober brachten die Buren — ſie hatten ſo lange 
vermieden, mit den Britten in Fühlung zu kom⸗ 
men — zwei weiltragende Geſchütze in Stellung 
und beſchoſſen das engliſche Biwack aus einer 
Eutferuuug von 9000 m. Gegen fie wurde eine 
Envallerieabtheitung unter Major Henderſon ent⸗ 
ſaudt, die nach einem Ritt durch ſehr ſchwieriges 
Gelände die Stellung erreichte, von der aus die 
Buren gefeuert hatten. Die Geſchütze waren ins 
deſſen, wie gewöhnlich, ſchon weggeſchafft und die 
Büren verſchwunden. Buller erbeutete im Gans 


zen 600 Haupt Rindvieh, 4000 Schafe und 150 


] nicht fortgeſetzt hat. 


gefährlich werden, weil ſich das Geläugnig für 
fie öffnen müßte, und man begreift deshalb 
die Angft, von welcher die Dreyfusgegner er⸗ 


griffen ſcheinen und von der ihre Preſſe Jeugniß 


ablegt. 

Die wichtigſte Frage, die bei dieſer Gelegen⸗ 
heit auftaucht, iſt natürlich die, wie ih das Mir 
niſterium Waldeck⸗Rouſſeau zur Wiederaufnahme 
der Dreyfus⸗ Angelegenheit verhalten wird. Bekaunt⸗ 
lich neigt die gegenwärtige Regierung zur dreyfus⸗ 
freundlichen Partei, ſteht aber auf dem Stand- 
punkt, daß die Sache mit der Begnadigung des 
verwrtheilten Hauptmauus endgültig erledigt 
fei. Dreyfus hat wicht blos die Begnadigung ans 
genommen, ſondern durch den van ihm ſtillſchwei⸗ 
gend zugeftandenen Verzicht auf die Berufung 
gegen das reuner Urtheil gleichſam moraliſch die 
Auſchauung der Regierung als berechtigt auer⸗ 
kannt. Die Wiederaufnahme des Proceſſes käme 
alſo dem Miniſterium Waldeck-Rouſſeau keiues⸗ 
wegs willkommen, wie feine Gegner behaupten, 
ſondern im Gegentheil ſehr rugelegen. Aber der 
Minifterpräfident Waldeck⸗Rouſſeau, der ſelbſt eine 
der Leuchten des pariſer Anwallſtandes ist, wird 
höchſtens ſeinen perſönlichen Einfluß, aber ficher⸗ 
lich kein unerlaubtes Mittel auwenden, um dem 
bevorſtehenden Feldzuge der Dreyfuspartei vorzu⸗ 
beugen. Ein geſetzliches Mittel, die Wiederauf⸗ 
nahme des Dreyfusproceſſes zu verhindern, ſteht 
aber der Regierung nicht zu, da jeder Slaalsbür⸗ 
ger das Recht hat, die Umſtoßung eines Urtheils 
zu verlangen, fobald er die vom Geſetze hierzu 
vorg eſchriebenen Bedingungen erfüllt. Erweſſt ſich 
die Geſchichte 


Wagenladungen mit Vorräthen; 109 Bürger 
ergaben ſich ihm und 184,000 Patronen für 
kleine Waffen wurden zerſtört. Der Zug war 
alſo im weſenklichen nur ein Beutezug; es fiel 
kein Geſchütz in die Hände der Engländer, und 
der Gegner wurde nicht zu einer Eutſcheidung ger 
zwungen, im Gegentheil ging die Fühlung mit 
ihm wieder vollſtändig verloren. Es ift einiger⸗ 
maßen räthſelhaft, weshalb Buller die Verfolgung 
An Vorräthen kaun es ihm 
bei der reſchen Beute, die er gemacht hat, doch 
nicht fehlen. Wahrſcheinlich hat die Erſchöpfung 
del Mannſchaften und Thiere wieder einen ſolchen 
Grad erreicht, daß eine Ruhepauſe unbedingt nöthig 
geworden iſt. 


Die Wirren in China. 


Während die letzte deutſche Note bei allen 
Kabinetten eine ſympalhiſche Aufnahme gefunden 
hat, ſcheint es, daß 


Delcaſſe's Programm 


nicht auf allgemeine Zuſtimmung rechnen kaun. 
Wenjigſtens wird aus Waſhington gemeldet, daß 
die Vereinigten Staaten dem Verbol der Wafftu⸗ 
einfuhr in China vorauoſichllſch ebeuſowenig zur 
ſtimmen können, als der Aufrechterhallung ſtändi⸗ 
ger Schutztruppen in den Geſandtſchaften zu Per 
king und der dauernden Beſetzung der Verbin⸗ 
dungslinien zwiſchen Peking und dem Meere, 
Die beiden letzten Vorſchläge könnten die Möglich 
Reit einer Beſetzung von Gebietötheilen im Ges 
folge haben, und man glaubt zu wiſſen, daß 
ſelbſt, wenn die Regierung dieſen beiden Maß⸗ 
regeln geneigt ſei, ſie doch wünſchen würde, die 
Beſchlußfaſſuug über dieſelben dem Kongreß zu 
überlaſſen. Dieſe Geſichtspunkte wurden, fo heißt 


es, nur bekaunt gegeben, um den Vertretern der 


anderen Mächte einige der Fragen anzudeuten, 


welche man bei der Beantwortung der franzöſi⸗ 


ſchen Note in Erwägung zu ziehen hat. 
Soweit neue Nachrichten über 


die Haltung des chineſiſchen Hofes 


elugetroffen find, beſtätigen ſie, daß die chineſiſche 


von der Beſtechung des Zeugen 


Cernuſchi als richtig, jo wird dem Miniſterium 


Waldeck⸗Rorſſeau nichts Anderes übrig bleiben, 
als die neue Reviſion des Deeyfusproceſſes über 
ſich und Frankreich ergehen zu laſſen. Seine 
legten Handlungen deuten übrigens nicht darauf 
hin, daß es der neuen Reviſion beſondere Hinder⸗ 
niſſe in den Wegen legen wollte. In dieſer Rich⸗ 
tung iſt wohl die Exneunung Ballot⸗Beauprés 
zum Präſidenten des Caſſationshofs bezeichnend. 
Denn Ballot⸗Beaupré war der Berichlerſlatter, 
der mit ſo großem Eifer die Caſſirung des erſten 
Dreyfus⸗Urtheils verfocht und aus feiner Ueber⸗ 
zeugung von der Uuſchuld des Verurtheillen kein 
Hehl machte, Dieſe Ernennung und noch man⸗ 
ches Andere laſſen eher darauf ſchließen, daß das 
Miniſterium dem unausbleiblichen und endgülti⸗ 


gen Werke der Gerechligkeit in aller Stille die 
Wege ebuet. 
— ueber die letzten Opera ⸗ 


tionen der Engländer in Traus⸗ 
va al meldet das Reufer'ſche Bureau vom 2. d. 
M. aus Lydenburg: Während der letzten fünf 
Tag iſt General Buller ſtändig vorgedrungen durch 
die Mac⸗Mac-Hügel, das Pilgrims⸗Thal, Pils 
grims⸗Raſt und Krügerspoſt, überall den Feind 
vor ſich hertreibend; jetzt iſt er in der Nähe 
von Ohrigſtad. — Ein vom 3. datirter Bericht 
des Feldmarſchalls Roberts berichtet, wie Londoner 
Privatmeldungen angeben, noch Näheres über 
Buller's Streifzüge. Danach kehrte der General 
am 2. October nach einem erfolgreichen Marſche 
vom Spitzkop nach Lydenburg zurück. Er beſeßzte 
am 26. September Mac⸗Mac an der Oſtſeite des 
Burgerspaſſes und erreichte am 27. Pilgrims⸗ 
Raſt nordöſtlich von Lydenburg. Beim Einrücken 
in dieſem Ort feuerten die Buren wenige Schüſſe 
ab, ohne Schaden zu thun, und zogen ſich daun 
auf den benachbarten Pilgrimsberg zurück. Am 
28. nahm Oberſt Byng mit einer Abtheilung 
ſüdafrikaniſcher leichter Cavallerie durch einen wohl⸗ 
geleiteten Nachtmarſch den Groodenoneinberg hinan 
den Gipfel des Pilgrimsberges, indem er die 
Buren zum eiligen Rückzuge zwang und zwei 


Regierung weder an die Rückkehr nach peking. 
denkt, noch au eine nachdrückliche Beſtrafung der 
Schuldigen. Es ſcheint vielmehr, als ob ſie auch 
weiterhin den Mächten Komödie vorjpielen will, 
So erhielt der japanische Geſandte in Waſhington 
eine Depeſche, welche beſagt, der chineſiſche Kalſer 
habe ein Edit veröffentlicht, daß den gegenwär⸗ 
tigen Gouverneur don Schauſi anweiſt, einen 
neuen Palaſt in Singanfu zu errichten, wohin der 
Kaifer und die Kaiſerin ſich begeben werden. Der 
Kaiſer ſagt, er habe die Kaiſerin nach Tayneufu 
begleitet; indeſſen ſei es nicht feine Abſicht, dort 
für immer zu bleiben, da Singaufn von Natur 
beſſer geſchüßzt ſei. 

Ferner verlautet, der Kalſerin⸗Wiltwe ſei der 
Verſuch, eine Schein regierung in Tayeufu einzu⸗ 
ſetzen, mißlungen. Sie befahl allen Mandarinen 
in Peking, welche früher hohe Aemter bekleideten, 
ſich dorthin zu begeben, aber alle lehnten ab, vor⸗ 
schützend, daß fie krauk ſeien oder die Linien der 
fremden Truppen nicht paſſiren könnten. 

Der „Standard“ ſagt von den neuernanuten 

und beförderten Beamten, daß fie derſelben Rich⸗ 
tung angehören, wie der frühere Befehlshaber der 
chineſiſchen Trupen in Peking und der Vater des 
rechtmäßigen Thronerben.] Ein Beamter, der zur 
Zeit der Degradation des Prinzen Tuan eutlaſſen 
worden war, ſei ſogar ſchon wieder in ein hohes 
Amt eingeſetzt worden. Die Chineſen feien eifrig 
damit beſchäftigt, Waffen und Munition zu fabri⸗ 
iren. 
i Uebereluſtimmend hiermit wird dem „Daily 
Telegraph“ aus Shanghai gemeldet: Aus den 
letzten Beamteneruennungen geht heiwor, daß der 
Hof noch fremdenfeindlich iſt. 


In den ſüdlichen Provinzen 


mehren ſich wieder die Anzeichen einer Verſchlim⸗ 
merung der Lage. Die chineſiſchen Mandarinen 
wollen in Shanghai eine geheimnißvolle Verſchwö⸗ 
rung entdeckt haben, und es läßt ſich noch nicht 
erkennen, welchen Zwecken ſie dieſes angebliche 
Complott dienſtbar machen wollen. Ein Telegramm 
meldet hierüber: 

Shaugha i, 8. Oktober. Der Viceköuig 
Lukunyi ſandte einen Commiſſar nach Shaughal, 
um in einer myſteriöſen Verſchwörungsgeſchichte, 
über die der deutſche Conſul mit dem Zaotai von 
Shanghai conferirt hatte, Erhebungen zu pflegen, 
Das Complott ſoll angeblich gegen Tſchautſchitung 
und Lukunyi gerichtet geweſen ſein. Unter den 
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Verſchwörern befinden ſich hervorragende Refor⸗ 
mer, die mit Kaugynwal in Verbindung ſtehen. 
Die Lage ift ernft, zumal auch unter den bisher 
zuverläſſigen Truppen der Vicekönige der Geſſt 
der Revoſution Fuß zu faſſen beginnt. Die Tele⸗ 
graphenlinſen nach Singanfu werden ausgebeſſert. 
Die hier garniſonirenden deutſchen Truppen wer⸗ 
den nach dem Norden abgehen und durch die hier 
am 18. d. Mis. erwarteten Nachſchübe erſetzt 
werden. Der Kreuzer „Schwalbe“ kehrt von Naſt⸗ 
king hierher zurück. 

Die Londoner Morning Poſt malt ſogar in 

einer Shanghaier Meldung die Möglichkeit eines 
chineſiſchen Angriffs auf Shanghai an die 
Wand. Es heiße, achltanſend Mann chineſiſcher 
Truppen kämen vom Norden her marſchirt, den 
großen Kaual entlaug, um ſich den ſchon dort 
befindlichen Truppen anzuschließen. Alle ausländi⸗ 
ſchen Truppen in Shanghai würden bereit ges 
alten. 
5 Shanghai, 8. Okt. Nachrichten aus Hau⸗ 
kau beſagen, daß ungefähr zweihunderktauſend Mann 
chineſiſcher Truppen, mit modernen Waffen aus⸗ 
gerüftet, aus allen Theilen des Reiches gegen Sins 
ganfu vorrücken, um ſich dem General Tungfuh⸗ 
fang anzuſchließen. Ein früherer deulſcher In⸗ 
ſtruclions- Offizier behauptet, die Chineſen wären 
noch im Beſitze von ſiebenhundert Geſchützen und 
einer ungeheuren Menge von Munition. Große 
Lebensmiltel⸗Trausporte find auf dem Wege nach 
Singanfu, Die kürzlich erfolgte Maſſenberufung 
von Maudſchus und fremdenfeindlichen Beamlen 
in hohe Stellungen hal in den füdlichen Provin- 
zen große Zufriedenheit erregt, und audererſeils 
die bereits erſchſitterſe Loyalität der Vicekönige 
im Vangtſethal befeſtigt, da fie ihre eigene Abe 
ſetzung befürchten. Die hiefigen chineſiſchen Zei⸗ 
tungen erwarten eine große Schlacht bei Pootingfu ; 
fie behaupten, auch Schankhaikwan hätte bisher den 
Verbündeten widerſtauden. 


Geſchützfunde in Peking. 

Trotz der eiligen Flucht der chineſiſchen Trup⸗ 
pen aus der Hauplſtadt beim Heraunahen der 
internationalen Entſatzarmee iſt es ihnen, wie ſich 
jetzt herausſtellt, vorher gelungen, einen Theil 
ihrer Artillerie und Munition zu vergraben, um 
fie den Fremden nicht in die Hände fallen zu 
jaſſen. Dieſe find nunmehr doch noch in den Be⸗ 
ſitz dreier in einem Tempel vergrabener Gefüge 
gelaugt, und es bleibt abzuwarten, ob nicht noch 
weitere Funde dieſer Art gemacht werden, 

Peking, 8. De. Dem Präfecten des 
von den Denlſchen beſetzten Thelles von Peking. 
Dolmetſcher Cordes, war aufgefallen, daß in allen 
Boxerverhören der hiefige Buddahtempel Titſangan 
oft erwähnk wurde; während der Belagerung war 
dieſer Tempel mit Boxern und Soldaten belegt. 
Cordes vermuthete dort ein Waffendepot und bes 
ſchloß, Nachſuchung zu halten. Als er hinkam, 
geſtanden die Tempelwächter ſofort ein, es ſelen 
daſelbſt Geſchütze verborgen. Man fand unter 
Schutthaufen drei auseinander genommene Gebirgs⸗ 
geſchütze, Hinterlader neuer Conſtruction nebft 
Munition, welche die Truppen des Generals Yunglu 
auf ihrem eſligen Abzuge zurückgelaſſen hatten, 
Ferner Waffen, Borerfahnen, Pulver, Uniformen, 
ſomie viele Schrifiſtücke. Die Geſchütze waren 
komplet, fie wurden ſofort zuſammengeſeßzt und 
der deulſchen Artillerie überwielen, 


Tageschronil. 


+ Am Dienftag iſt in Warſchau die Mutter 
des Herrn Ober⸗Paflor Augerſtein, Frau Emilie 
Angerſtein geb. Kaulbarſch im ehren⸗ 
vollen Alter von 77 Jahren heimgegangen und! 
findet die Beerdigung am Freftag Nachmittag 3 
Uhr 15 Haufe Spftalſtraße W 10 in Warſchau 
aus flat. 

. Oberpaſtor Angerftein wird anläßlich 
des Auſtes feiner theuren Mutter allſeitig 


wärmſte und aufrichtigfte Theilnahme entgegenge⸗ 
bracht. 
— Feuer. Ju einem hölzernen Stallge⸗ 


bäude des an der Srebrnaſtraße unter W119 — 
gegeniiber dem Gehlig'ſchen Garten — belegenen 
Grundstücks eniſtand geſtern Vormittag in der 
elſten Stunde ein Brand, der dieſes Gebäude ſo⸗ 
wohl als auch das hölzerne Vorderhaus volljtändig 
einüſcherle. Der Droſchkenkutſcher Michael Nie⸗ 
wiadomski, ein junger Maun von 24 Jahren, 
aus Leuczyea gebürtig, welcher in dem Stalle ge» 
ſchlafen hatte, fand ſeinen Tod in den Flammen. 
Sein ſehr eulſtellter Leichnam, wurde von der 
Feuerwehr geborgen. Die erſten beiden Züge der 
Feuerwehr erſchienen ſofort nach erfolgter Benach⸗ 
richtigung auf dem Platze, auch war von der F. 
Fiſcher'ſchen Fabrik aus ein Schlauch nach der 
Brandſtätte gezogen worden, und ſo gelang es, die 
angrenzenden Gebäude des Nachbargrundſtücks, die 
ſehr gefährdet waren, zu erhalten. 2 

— Zu tumultuariſchen Ausſchrei⸗ 
tun kam es am Montag um 74 Uhr Abends 
vor der Synagoge in der Wolborska⸗Straße, wo 
ſich eine große Menge Volk angeſammelt halle. 
Der dort auf Poſten ſtehende Gorodowoi Iwan 
Nakisko forderte die Menge vergeblich auf, 
augeiunander zu gehen, Mehrere Perſonen 
wurden verhaftet, bald darauf aber wie⸗ 
der freigelaſſen. Der ſcheinbare Anftifter des 
Ereeſſes, Leiſer Zukin, riß ſich los, ließ feinen 
Rock in den Händen des Gorodowois und enikam. 


Sein Aufenthaltsort iſt bis jetzt noch nicht 
entdeckt. 
Ueber den ganzen Vorfall wurde ein Proto- 


koll aufgenommen und dem Prokuteurgehülfen 
80 gehülf 


Wexrewkin zugeſtellt. 


— Nuſſiſcher Cognac, Gemäß der In⸗ 
ſtruction über die Uebergangsmaßregeln zur Ein⸗ 
führung des Geſetzes vom 29. Mai 1900 über 
Zubereitung, Aufbewahrung und Verkauf von 
nuſſiſchem Cognac wird in den Fabriken, Nieder⸗ 
lagen und Verkaufsſtellen zur Regiſtrirung des 
Ans und Verkaufs von Cognac und Cognacſpiri⸗ 
tus ein beſonderes, mit dem Siegel der Acciſever⸗ 
waltung verſehenes Buch geführt. Da nun dieſe 
Buchführung beſonders für die Detailverkäufer, 
die den ruſſiſchen Cognac in verfiegeltem Geſchirr 
kaufen, ſehr läſtig iſt, was zur Folge hat, daß 
ſie vorzugsweiſe ausländiſchen Cognac führen, der 
nicht beſonders gebucht zu werden braucht — hat 
das Finauzminſfſterium, wie der „Upav. Bporu.“ 
berichtet, eine Erläuterung erlaſſen, derzufolge die 
Führung der in der Inſtruction vom 21. Juni 
1900 erwähnten beſonderen Bücher nicht für 
Handlungen, die ruſſiſchen Cognac im Detailver⸗ 


alle 
kleiner als je. 


kauf führen, obligatoriſch iſt, ſondern nur 
für die Auſtalten, die das Recht der Cog⸗ 
nacfüllung (upuso poszusa Konbaxs) ges ! 
nießen. 


— Behufs Negulicung der Koblen⸗ 
preiſe beabſichtigt das Finanzminiſterium eine 
Reihe von Maßnahmen zur Erhöhung 
duktion im Donezbajjin zu ergreifen. Vor allen 
Dingen ſoll die Trausportfähigkeit der Gruben⸗ 
bahnen erhöht werden und gleichzeitig ſollen neue 
Linien zu noch nicht ausgeuutzten Gruben auge⸗ 
legt werden. Ferner iſt, wie die „St. Pet. Zig.“ 
berichtet, die Verbeſſerung der Waſſerwege in Aus⸗ 
ſicht genommen; namentlich ſoll der Hafen von 
Berdſausk mit beſonderer Berückſichtigung der 
Bedürfuiſſe des Kohlenhandels ausgebaut wer⸗ 
den. 

— Nach dem neuen Winterfabrplan 
werden auf der Waiſchau⸗Wiener und Warſchau⸗ 
Bromberger Bahn 88 Perfunenzüge (in beiden 
Richtungen) täglich kurſiren. Die Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit iſt für Exp reßzüne auf 57, für Conrier⸗ 
züge auf 55, für Schneſlzüge auf 51, für Poſt⸗ 
züge auf 43, für Pepſon enzüge auf 41 und für 
Guͤterzüge auf 36 Werft pio Stunde feſtgeſtellt 
worden. 

— Gelegentlich einer am Dienſtag ſtallge⸗ 
habten Sitzung der Mitglieder der erſten 


Damen⸗Commiſſion des chriſtlichen Wohl⸗ 
thätigfeitvereing wurde an Stelle der ausgeſchie⸗ 
denen Frau Grabowska Frau Meylert in den 


Vorſtaud gewählt. 

— Gefundene Kindesleiche. In der 
Schonung, auf der rechten Seite von der Eiſen⸗ 
bahn in der Richtung nach Widzew wurde in 
dieſen Tagen die Leiche eines elwa 6 Monate alten 
Kindes in ſchmutzige Lumpen gewickelt gefunden. 
Dem Unterſuchungs richter wurde von dein Funde 
Anzeige gewacht. 

— Giftmord. Am Dienſtag um 7 Uhr, 
Morgens ſtarb plötzlich im Haufe Ne 11 in der 
Neiterftraße in Baluly der zwefundreißigjährige 
Benjamin Hampel. Aus der von der Polizei ans 
ſtellſen Unterſuchung hat ſich ergeben, daß der Ver⸗ 
ſtorbene einem Siftmord zum Opfer, gefallen. iſt, 
und unter dem Verdacht der Thäterſchaft ift feine 
Geliebte, die in demſelben Haufe wohnk, verhaftet 
worden. 

— Die Thätigkeit des Elearingbouſe bei 
dem St. Peterdbuger, Moskauer und Warſchauer 
Comptofr dex Reſchsbauk wird durch nachſtehende 
Zahlen charakteriſitt. Die Summe der Operatio⸗ 
nen der drei Abtheilungen erreicht 163,494,646 
Rbl., wobei auf die St. Petersburger Abtheilung 
157,338,771 Rbl., die Moskauer — 91,451,828 
Rbl., und die Watſchauer Abtheilung 14,803,647 
bl, entfallen. 

— Thalia Theater. Die Erkrankung 
einer ganzen Anzahl von Mitgliedern, ohue welche 
faft alle Vorſtellungen in Frage geftellt: find, 
nehmen ſchon jetzt, zu Beginn der Saſſon, einen 
bedrohlichen Charakter an. 

Die Urſache dieſer Erkrankungen führt der 
Theaterarzt auf den bereits von uus gerügten 
gänzlichen Maugel einer Ventilation zurück. Dem 
Eigenthümer des Theaters dürften aus dieſer 
Thatſache in aller Kürze ſehr erhebliche Unau⸗ 
nehmljchkeiten eniſtehen, denn nicht weniger als 11 
Mitglieder haben ſich zufolge der ſatanſſchen Tem⸗ 
peratur auf der Bühne krank gemeldet. 

— Für die Fabeikanten von Eiſen⸗ 
blech iſt, wie die Warſchauer Blätter ſchreiben, 
eine kritiſche Zeit angebrochen. Die Kohlentheue⸗ 
rung einerſeits und die durch ſchwache Nachfrage 
bedingten Preiſe für Eiſenblech haben mehrere 
Fabrikanten genöthigt, ihre Produktion einzuſchrän⸗ 
ken, beziehungsweiſe ganz elnzuſtellen. 

— Die Transportmittel der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn ſind in der letzten Zeit ſo weit 
verftärft worden, daß die Kohlengruben ſich über 
Mangel an Waggons nicht mehr beklagen können. 


Die Zahl der Kohlenzüge ift gleichzeitig um drei 
Züge täglich vergrößert worden. 
— Perſonalnachricht. Der vereidigte 


Rechtsanwalt Roman Wierzchleis ki iſt von 
der Oberpreßverwallung als Herausgeber der Zei⸗ 
tung „Gonjee Lodzki“ beſtätigt worden. 

— Wohlthätigkeitsſtatiſtik. In Ruß⸗ 
land find ſi eben Millionen Perſonen auf die 
Verpflegung ſeitens der Wohlthätigkeitsgeſellſchaf⸗ 
ten und ähnlicher Juſtitutlonen angewleſen, wie 
wir dem bekannten Buch „Rußland am Ende des 
neunzehnten Jahrhunderts“ entnehmen. Sieben 
Millionen ſind 5 pCt. der ganzen Bevölkerung des 
Reichs. Der Kaufmaunsſtand giebt jedes Jahr 
1,123,000 Rbl. zu Wohlthätigkeitszwecken aus 
und auf die Gouvernements St. Petersburg und 
Moskau entfallen von dieſer Summe über 
950,000 Rol. Der Kleinbürgerſtand ſpendet jähr⸗ 
lich 248,673 Rbl, und der Handwerkerſtand 
170,620 Rbl. Die 17,260 Kirchengemeindecurg, 


der Pro- 


torien haben im Jahre 1897 für die Schulen und 


zu Wohlthätigkeitszwecken nur 486,834 Rubel 
verausgabt. Das iſt eine unbefriedigende Thätig⸗ 
keit. Die größte Thätigkeit weiſen die Private 
wohlthätigkeitsanſtalten auf, dann folgen die ſtäd⸗ 
tiſchen, ommunalen und die ſtändiſchen Inſtitutio⸗ 
nen und die Landſchaften. Die Curatorien der 
allgemeinen Fürſorge 
rade durch Rührigkeit und gute Reſultate aus. 
Die Wohlthätigkeitsausgaben der Städte betrugen 
im Jahre 1893 über ſechs Millionen Rubel. 
Privatwohthätigkeitsvereine gab es im Jahre 1897 
in ganz Rußland 2362. 

— Der erſte Oktober, ein für den War⸗ 
ſchauer Geldmarkt kritiſcher Termin, iſt ohne 
unangenehme Ueberraſchungen verlaufen. Die 
Zahlungsfähigkeit war bedeutend beſſer als in den 
letzten Jahren, die Zahl der proteſtirten Wechſel 
Schwächer als ſonſt war es nur 


in den Handels⸗ und Juduſtriezweigen bes 
ſtellt, die mit dem Baufach in Verbindung 
ſtehen. 


— Die geſammten für Europa gekauften 
Tbeevorräthe find, wie die Firmen in Hankau, 
Shanghai und Tientſin melden, unverſehrt aus 
China ausgeführt worden und überſteigen die 
vo rigjährigen an Quantiſät. Die chineſiſchen Wir⸗ 
ren haben nur die Engrospreiſe ganz unbedeutend 
beeinflußt, im Detailhandel wird von den Folgen 
des Krieges nichts zu ſpüren fein, 

— Iwanowska⸗Concect. Die bekannte 
Violin⸗Virtuoſin Frl. Sophie Jwanows ka 
verauſtaltet im Verein mit ihrer Schweſter, der Kla⸗ 
vier-Virtuoſin Frau J wan owe ka⸗Zalewe fa 
am Sonnabend im Goncertfanle ein Concert. Er⸗ 
wähnt ſei hierbei, daß die beiden genannten 
Damen kürzlich mit großem Erfolge in Paris con⸗ 
certirt haben. 

— Uunbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 


R. Petzlaw aus Supraffel, S. Stepeuski 


und Machowski, beide aus Warſchau, J. Kow⸗ 
czynski aus Kolo, A. Perſig aus Kiew, Hufnagel 
& Warszaweki aus Deutſchland, M. A. 
Szapiro aus Minsk, L. Braunſtein aus 
Odeſſa; 

II. Offene Briefe: 


Sch. Lauczynski aus Kaſanskoje, Ch. Nudel, 
Sch. T. Mysztilom, M. Binſas und L. Schön⸗ 
gold, ſämmilich aus dem Poſtwaggon, H. Gold⸗ 
ſtein aus Warſchau, J. Fuchs aus Danzig, P. 
Wiener aus Pelrikau, T. Reis aus Kiſchiniew, 
H. M. Eppſtein aus Niſchuy⸗Nowgorod, Z. Ch. 
Hofter aus Odeſſa, J. Spizil aus Proskurow, 
M. Ginsburg aus Bialyſtok, L. Werdiger aus 
Garwolin. 


Aus aller Welt. 


— Graf Boni de Caſtellaue, welcher vor 
einigen Jahren die ſteinreiche Amerikanue⸗ 
tin Anna Gould geheiraihet hat, scheint fi) 
— fo berichtet wenigſtens das „New⸗Nork Jour⸗ 
nal“ — in Geldverlegenheiten zu befinden. Das 


gräfliche Paar wird wohl viele Millionen der 
Mitgift opfern miſſen, um den Auſturm der 
ungeduldigen Gläubiger loszuwerden. Freilich 


grenzen nach den Angaben des gen annſen Blattes, 
die faſt wie ein Scherz klingen, die Ausgaben des 
Grafen Gaftellane einfach ang Fabelhafte. Man 
leſe beifpielsweife nachſtehende Zuſammenſtellung: 


Spieloerluſte an der Börfe 

im Jahre 1898 3,500,000 Franes 
Spenden für ropaliſtiſche 

Zwecke 5,000,000 „ 
Ein Coſtüm für Anna Gould 30,000 „ 
Ausgaben zur Erlangung ei» 

nes Deputirtenſitzes 2,500,000 Q„fòüo. 
Zehntauſend Pantalond 750,000 „ 
Die Einrichtung des Palais 

in der Avenue de Bols 500, M „ 


Ein Dejeuner (mnachgeahnit 
de, welches anläßlich der 
Vermählung Ludwigs XI V. 
gegeben wurde) 

Die Baukoſten des Palais 
in der Avenne de Bols 

Die Jacht „Walhalla“ und de⸗ 
ren dreijährige Erhallung 

Die Garderobe der Gräfin 

Ein Pelzrock für den Grafen 


1,500, 0 'à„„ 
15,000,000 „ 


3,250,000 „ 
1,400, 0% 0 65 


Boni 55,000 „ 
Hundert elegante Gilets 7,50 „ 
Ein Collier für die Gräfin 250,000 „ 

Mit wie großer Vorſicht die obigen Ziffern 


aufzunehnen find, ſcheint übrigens aus der nach⸗ 
ſtehenden, demſelben Blatte enknommenen Aufſtellung 
jener phantaſtzſchen Beträge hervorzugehen, welche 
die Familie Gould angeblich opferte, um 
ſich mit dem Grafen Caſtellane zu verſchwägern : 
Ein Geſchenk des George 
Gould an den Grafen Boni 
Die dem Grafen im Jahre 
1895 ausbezahlte Mitgift 


8,000,000 Francs 
20,000,000 „ 


Ein Geſchenk des Edwin 

Gould an den Grafen 

Boni 20,000,000 
Das Erbgut der Gräfin 35,000,000 


— Die neuen Gemächer des italie⸗ 
niſchen Königspaares. Man ſchreibt aus 
Rom: Die Rexobirungs⸗ und Ausſtattunge⸗ 
Arbeiten im kleinen Quixinal⸗Palaſt, in welchem 
das italieniſche Königspaar ſeine Privatwohnung 
haben wird, ſind bereits weit vorgeſchritten; ganze 
Schaaren von lüchtigen Arbeitern und hervorra⸗ 
genden Künſtlern arbeiten nuter der Leitung der 
Ingenieure Stramucci und Grammicla, Tag und 
Nacht, denn die Gemächer ſollen in der erſten 
Oktoberwoche fertig ſein. Der kleine Palaſt bil⸗ 


zeichnen ſich auch nicht ge⸗ 


| 
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del die Ecke zwiſchen der Via Venti Seltembre 
und der Via Giardini; er befindet ſich alſo am 
nördlichen Ende des ganzen Gebände⸗Komplexes, 
der den Namen Duirinal führt; man gelangt in 
den kleinen Palaſt von der Via Venti Settembre 
aus. Im erſten Stockwerk befinden ſich die Grr 
mücher der Königin, im zweiten die des Königs. 
Von den Vorzimmern, die zu den Gemächern der 
Königin führen, gelangt man auf einer 
Seite in einen kleinen Saal, in einen Salon und 
in ein Speiſezimmer, mit dem Ausblick auf den 
Via Venli Settembre; auf der anderen Seile 
ſind die intimen Gemächer, ein kleiner Saal und 
das Schlafzimmer, die ſich nach einer langen, brei⸗ 
ten, mit Blumen und exotiſchen Pflanzen geſchmückten 
Terraſſe hin öffnen. Die Terraſſe führt zum Ouirinal⸗ 
Park und wird nach der Via Gardini hi durch eine 
hohe Mauer abgeſchloſſen. Ueber dem Schlafzimmer 
befindet ſich eine kleine Bibliothek und das Schlaf⸗ 
zimmer der Kammerzofe der Königin. Die Woh⸗ 
nung des Königs beſteht, abgeſehen von den Vor⸗ 
zimmern, in welchen ſich die Dienerſchaft aufhal⸗ 
ten ſoll, aus einem Arbeitszimmer, einer Biblio⸗ 
thek, einem kreisrunden Waffenſaale, einem Mün⸗ 
zeuſagle, der die koſtbare Münzenſammlung des 
Königs aufnehmen wird, und einem Schlafzim⸗ 
mer, das gleſch dem Schlafzimmer der 
Königin, ſich nach der Terraſſe hin öffnet. 
Der König hat ſelöſt den Bauleitern die Grun d⸗ 
linien für die innere Ausſtattung angegeben. Wäh⸗ 
rend. die Gemücher im Qufkrinal⸗Palaſte königliche 
prunkzimmer in all' ihrer Pracht bleiben, ſoll die 
Privatwohnung des Königspaates, den Winfche 
des Königs zufolge, einen ganz intimen Charakter 
tagen; es ſoll die trotz oder gerade wegen ihrer 
Einfachheit elegaute Wohnung eines vornehmen 
Herrn von gutem Geſchmack ſein, ohne Aufwand 
von koſtbaren Stoffen, ohne übertriebenen oder 
pomphaften Reichihum; eine einfache, luftige, 
helle, bequeme Wohnung. Die Möbel ſind durch⸗ 
weg einfach und elegant, ohne Schnitzwerk und 
Zienwerk. Das Speisezimmer iſt in Weiß⸗ 
Gold gehalten und mit Leder tapezirt. Das Schlaf⸗ 
zimmer der Königin wird von dem bekannten 
Künſtler Fernando Loretti in engliſchem Stil eine 
gerichtet. Die Zimmer des Königs find mit hel⸗ 
len Stoffen lapezirt und mit einfachen, geſchmack⸗ 


vollen Möbeln ausgeſtattet, Die Tapetenſtoffe ſind, 


auf Wunſch des Königs, von der Königin andger 
wählt worden. 5 5 4 
— Ueber ein Proſeck, das nichls weniger bes 
zweckt, als die geſammte deutſche Abthel⸗ 
lung der Parifer Weltausſtellung nach 
Berlin überzuführen, um dieſelbe erſt hier und 
dann in anderen großen Städten Deutſchlauds dem 
Publikum, ſoweit es nicht die gewaltigen Leiſtun⸗ 
gen der vaterländiſchen Iuduſtrie in Paris ſelbſt 
zu bewundern Gelegenheit hafte, vorzuführen, ber 
richtet der „Confeetionalr.“ Nachdem man bee 
reits feit einiger Zeit die Stimmung in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen ſondirt hat, iſt man jetzt von 
einer Seile, deren Hintermänner ſich auf bedeu⸗ 
tende finauzielle Kräfte ſtützeu, au dle einzelnen 
Ausſteller mit der Frage hetallgetreten, ob ſie in 
die Fortſetzung ihrer Ausſtellung in Berkin willi⸗ 
gen würden. Die deutſchen Ausſteller werden 
wohl zweifellos diefent Projecte, das ihnen ohne 
größere Ausgaben wur Mugen bringen kaun, ihre 
Beſhilfe nicht verſagen, umſoweniger als“ eg ſich 
ja nur um die Ueberführung fertiger Arrange⸗ 
ments handelt, deren urſprüngliche Anlagekoſten 
durch Vorführung der Ausſtellungsgegenſtände auch 
auf dem heimiſchen Markte erſt voll nutzbar ge⸗ 
macht werden können. In Berlin würde das 
nach Schluß der Kunſtausſtellung disponible Ads 
ſtellungsgebände am Lehrter Bahnhof ſich durch⸗ 
aus für dieſen Zweck eignen, während für die 
Ausſtellungen der großen Maſchlnenbauanſtalten 
und elektriſchen Geſellſchaften ein größeres Ter⸗ 
rain in Wilmersdorf zwiſchen Kurfürſten⸗ und 
Hohenzollerndamm in Ausſicht genommen iſt. Na⸗ 
türlich müßen auch die Eiſenbahn⸗Behörden die 
für den Transport der Ausſtellungsobjekte nach 
und von Paris gewährten Frachtvergünſtigungen 
für die Ueberführung nach Berlin und den ande⸗ 


ren Städten einräumen, wozu ſich dieſelben ohne 
allen Zwelfel gern bereit finden dürften. 
Wir leben 


— a ee 
in einem Zeitalter des Schnellverkehrs und ſo lauge 
wir den lenkbaren Luftballon noch nicht haben, in⸗ 
tereſſirt man ſich am meiſten für Dampfer⸗ und 
für Eiſenbahnſchnellfahrten. Was letztere aube⸗ 
langt, fo bietet die Londoner „Times“ neuerdings 
eine bemerkenswerthe internationale Zuſammen⸗ 
ftellung über die Fahrgeſchwindigkeit, welche im 
verfloſſenen Jahre im Paſſagierdienſt der Eiſen⸗ 
bahnen erzielt worden iſt. Ueber das heurige 
Jahr liegt noch keine umfafjende Statiftit vor. 
Die Thalſachen werden ſich aber wohl wenig im 
Verhältniß zu einander geändert haben. Im 
Jahre 1899 liefen die zwei fehnellften Züge der 
Welt auf der Philadelphia und Reading Eiſen⸗ 


bahn. Die durchlaufene Strecke von Philadel⸗ 
phia uach Camden — beträgt Meileu, und 
ſie legten dieſelben mit einer Geſchwindigkeit von 


66, Meilen pro Stunde zurſick. Faſt daſſelbe 
leiſteten zwei Züge auf der Peunſylvanſg Bahn, 
ebenfalls zwiſchen genannten Punkten; ſie hallen 
eine Schnelligkeit von 64,3 Meilen pro Stunde. 
Die Route war in dieſem Falle 59 Meilen lang. 
Dieſen amerikaniſchen Bahnzügen reiht ſich einer 
auf der franzöſiſchen Midi de France Bahn au, 
der zwiſchen Bordeaux und Morceaux mit einer 
Geſchwindigkeit von 61,6 Meilen pro Stunde 
fuhr, auf einer Strecke von 57¼ Meilen. Dicht 
dahinter kommen wieder vier amerikayiſche Züge: 
einer auf der Pennſylvania und drei auf der 
Reading Bahn; daun folgt wiederum ein frane 
zöſiſcher Zug, nämlich auf der Nordbahn, zwiſchen 
Paris und Amiens, und erſt daun, d. h. in elfter 
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Reihe, kam der erfte britiſche Schnellzug auf der 
London und Southweſtern Bahn. Wie man ſieht, 
iſt der britiſche Schnellzug⸗Dienſt, der geraume 
Zeit den erſten Rang behauptet hatte, bedeutend 
zurückgegangen, was die „Record“ Leiſtungen anbe⸗ 
langt. Noch auffallender wird dies, wenn man 
die beſagte Liſte vollends durchgeht. Unter den 
57 Schuellzügen, deren Fahrgeſchwindigkeit fie ans 
giebt, find 27 franzöſiſche, 22 amerifanifche und 
nur 8 engliſche und ſchottiſche. Die franzöſiſchen 


Bahnen ſtehen alſo in der allgemeinen Zahl der 


Blitzzüge an der Spitze, obgleich bezüglich der 
Fahrſchnelligkeit im Einzelnen die Amerikaner 
das Bedeutendſte leiſten, d. h. auf kleineren Strek⸗ 
ken. Auch bei den Fahrten auf größeren Strek⸗ 
ken ſind die britiſchen Bahnen zurückgeblieben. 
Das Bedeutendſte in dieſer Hinſicht erseichte ein 
Expreßzug der franzöſiſchen Orleang und Midi 
Bahn von Paris nach Bayonne (486 ¼ Meilen 
— gemeint find natürlich immer engliſche Mei⸗ 
leu), nämlich 54,13 Meilen in der Stunde. Es 
iſt damit die durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit 
gemeint, mit Einrechnung des geſammten Zeit⸗ 
verluſtes durch Anhalten oder laugſameres Fahren. 
In zweiter Linie kam dann ein Expreßzug der 
New Pork Central und Hudſon River Bahn von 
New Pork nach Buffalo (440 Meilen), mit 
53,33 Meilen pro Stunde. Zu Gunſten des 
zweitgenannten, amerikaniſchen, Zuges kommt 
dabei noch in Betracht, daß derſelbe größere und 
zahlreichere Schwierigkeiten zu überwinden hatte, 
als der erſtgenaunte, einſchließlich der Verlaug⸗ 
ſamungen durch viele Zugbrücken, Niveau⸗Ueber⸗ 
gänge und viele Meilen dichtgedrängter Straßen. 
Dem kühlen Beobachter erſcheint freilich überhaupt 
nicht die Schnelligkeit der Fahrt als das Aller⸗ 
wichtigſte, ſondern er ſtellt die Sicherheit obenan, 


nicht blos für die Paſſagiere und die Auges 
ſtellten ſelbſt, ſondern, auch für andere Mens 
ſchenkinder, die zufällig des Weges kommen 
ſollten. 


Fiterariſches. 


— Ein überaus reiches und intereſſantes Bild - 


unſerer Zeitgeſchichte giebt das ſoeben zur Ausgabe 
gelangte 9. Heft der „Gartenlaube“. Auch hier 
fleht China im Mittelpunke der Schilderungen in 
Wort und Bild. Ferner wird uns das „Straßen⸗ 
leben in Peking“ geſchildert und die Sujel Tſcha⸗ 
lien⸗tao, welche das deutſche Leuchtfeuer in Oſt⸗ 
aſien trägt, wird uns gezeigt. Belehrend ſpricht 


Marineoberſtabsarzt Dr. Ruge über „Das Rothe 


Kreuz zur See“, ein Thema, das mit der Eutſen⸗ 
dung des Lazarethſchiffes Gera“ nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze jo große Afralität gewonnen hat. 
Aber auch die friedlichen Ereigniſſe unſerer Zeit 
kommen in dieſem Hefte zu Wort: J. C. Heer 
bringt in feinem dritten „Spaziergang durch die 
Weltauöftellung in Paris eine glänzende Schilde⸗ 
rung aus der Seineſtadt, Rudolf von Goltſchall 
widmet Nikolaus Lenau ein Erinnerungsblatt ger 
legentlich feines 50⸗ jährigen Todestages und Direl» 
tor Dr. Heck ſchildert eine neue Sendung oſtafri⸗ 
kaniſcher Thiere, durch welche der Berliner Zoolo⸗ 
giſche Garten bereichert wurde. Neben vielen 
Beiträgen belehrender Natur ift auch der erzählen⸗ 
den Unterhaltungsliteratur ein breiter Raum ger 
geben. Hier feſſelt vor allem Ludwig Gaughofers 
prächtiger Hochlandsroman „Der 
ebenſo wie Charlotte Nieſes gemüthvolle Er⸗ 
zählung „Aus der Sundoſtraße“ und Ernſt Clau⸗ 
ſeus Humoreske „Tacitus“. Der bildliche Schmuck 
des Hefles, zu dem Künſtler wie Peter Jauſſen, 
N. Mahn, G. Gamberini, Eruſt Platz und viele 
andere beigetragen, ſteht auf der Höhe, wie ſie 
die beſten Werke dieſer Meifter erwarten laſſen. 


Handel Yuduftrie und Verkehr. 


Vom engliſchen Stoffmarkt. 


Mancheſter, 7. Oktober. Das lhalſäch⸗ 
liche Geſchäft auf unſerem Stoffmarkle bleibt ge» 
ningfügiger Natur, wofür der derzeitige hohe Preis⸗ 
standpunkt von Rohmaterial in erſter Linie ver⸗ 
antwortlich zu machen iſt. Die Ausſichten für 
die nächſte Zukunft werden von Käufern und Ver⸗ 
käufern ſehr verſchieden beurtheilt. Erſtere ſchei⸗ 
nen jedoch jetzt der Anſicht zu ſein, daß die augen⸗ 
blicklichen Winterterminpreiſe eine ſichere Grundlage 
für Geſchäfte bilden, und daher richten ſie ihr 
Hauptaugenmerk auf Lieferungswaare. Die Fabri⸗ 
kanten find aber keine allzuwilligen Verkäufer ſol⸗ 
cher, Aus Indien laufen leidliche Aufträge auf 
Schirlings⸗Dhorfies und leichte Bleichſtoffe ein. 
Die Umſätze bei den am 4. d. M. ſtaltgehabten 
Kalkuttaer fogenannten Luckyday⸗Verkäufen betru⸗ 
gen ungefähr 35,000 bis 43,000 Kolli, oder 
weit mehr als während der letzten Jahres. Wie 
es heißt, waren die Händler ungemein willige 
Verkäufer, 
Mit China kommen 


immer nur in Aus⸗ 


noch 


nahmefällen Geſchäfte zu Slande und die unter⸗ 


geordneteren Märkle des fernen Oſtens verhalten 
ſich ablehnend. Die Haltung des Garumarktes 
bleibt eine lebloſe. Die Tendenz der Preiſe iſt 
ganz unregelmäßig, und hängt dieſelbe von der 
Lage der einzelnen Spinner ab. 


Neueſte Nachrichten. 


Hamburg, 8. Oklober. Geſtern um 
Uhr Abends brach in der Eduard⸗ 
ein Rieſenbrand aus, welcher das 


acht 
ſtraße 


große Bauholzlager des Zimmermeiſters Studt zer⸗ 


ftörte und auf die Kaffeeröſterei Thiolo und von 
Doehren übergriff. Es gelang den vereinten 


Dorſapoſte!“, 


und die erzielten Preife unlohnende. ! 


Loder Tageblat 


Bemühungen der Wandsbecker, Farmſer, Hin⸗ 
ſchenfelder, Altrahlſtedter und Hamburger Feuer⸗ 
wehr, 
ſchein war bis hinter Ottenſen ſich tbar und veran⸗ 
laßte eine wahre Völkerwanderung. Es wird 
Brandſtiftung vermuthet. 

Karlsruhe, 8. Oktober. Der amtliche 
Bericht über das geſtrige Eiſenbahnunglück bei 
Heidelberg beſagt: Der von Jaxtfeld kommende 
Perſonenzug 126a iſt geſtern Abend zwiſchen 
Schlierbach und Heidelberg —Karlsthor, beim ſoge⸗ 
nannten Hunſacker auf den voraufgehenden Lokal⸗ 
zug 16a aufgefahren. Die Folgen waren eutſetz⸗ 
lich. Der letzte Wagen des Lokalzuges wurde zer⸗ 
trümmert, der zweitletzte Wagen wurde auf den 

ihm vorausgehenden hinaufgeſchoben. Auch dieſe 

Wagen find ſtark beſchädigt. Eutſprechend der 

Materinlzerftörung iſt die Zahl der Opfer unter 

den Reiſenden des ſtark beſetzten Zuges eine ſehr 

große. Vier Perſonen, darunter ein Mann vom 

Zugperſonal, blieben auf der Stelle todt oder 

verſtarben während des Transportes von der 

Unfallſtelle. 70 bis 80 Perſonen wurden, ſoweit 

bis jetzt feſtgeſtellt iſt, theils ſchwer, theils leicht ver ⸗ 

letzt. Von dieſen fanden 36 in der Univerſiläts⸗ 
klinik Aufnahme, während ebenſoviele leicht Ver⸗ 
letzte dort nur vorübergehend behandelt wurden. 

Die Verunglückten ſind mit wenig Ausnahmen 

ſämmtlich aus Heidelberg oder Mannheim. Hilfe 

war ſchnell zur Stelle. Nach zwei Stunden war 
das eine Geleis, kurz nach Mitternacht auch das 
andere wieder frei, jo daß der zweigleiſige Betrieb 
wieder aufgenommen werden konnte. Die Urſache 
des Unglücks iſt in einer ſchweren Verfehlung der 

Station Karlsthor zu ſuchen, welche den Perſonen⸗ 

zug 162a angenommen und damit ſich mit der 

Abfahrt des Zuges von Schlierbach einverſtanden 

erklärt hat, ehe der vorausgehende Zug 16a in 

Karlsthor eingetroffen war. Vom Perſonal 

wurde ein Mann, ein Wagenwärter, getödtel. 
Sounſt wurde vom Zugperſonal niemand verletzt. 

Von den Reiſenden und dem Perſonal des Per⸗ 
ſouenzuges 1268 wurde anſcheinend Niemand be⸗ 
schädigt. Miniſter von Brauer und General-Direk⸗ 
tor Eiſenlohr find noch in der Nacht in Heidel⸗ 
berg eingetroffen. 

Paris, 8. Okl. Präſident Loubet hat eine 
Erbſchaft von 1 Million Francs gemacht, welche 
indeſſen ſeinen Kindern zugewendet worden iſt. 
Es handelt ſich um ein Legat des früheren 
Senators Perret, welcher mit Loubet früher ber 
freundet war, als dieſer noch die Advokalur aus⸗ 
übte, 

Par is, 8. Oktober. 


Der angekündigte Be⸗ 


ſuch des Königs von Griechenland iſt auf den 30. | 
nad) 


Oklober feſtgeſezt. Der König wird gleich 
feiner Ankunft dem griechiſchen Geſandten einen 
Beſuch abftatten, und ſich fodann ins Elyſce bes 
geben. Eine Anzahl Feſtlichkeiten wird in der 
Ausſtellung flattfinden, 

Paris, 8. Oktober. Miniſter⸗Präfident 
Waldeck⸗Rouſſeau lehute das Geſuch des naliona⸗ 
liſtiſchen Gemeinderalhs auf Einberufung deſſelben 
zum 15. d. Mis. ab. Der Gemeinderath wird 
vielmehr erſt Mitte November zuſammen⸗ 
treten. 

Paris, 8. Oktober. Im Kriegsminiſte⸗ 
rium wird die von nalionaliſtiſchen Blättern ver⸗ 
breitete Meldung von der bevorſtehenden Abdan⸗ 
kung des Generals Brugère dementirt. Der Ges 
neral ſelbſt weigert ſich, über die Angelegenheit 
Auskunft zu geben. 
Lens, 8. Oitober. Handelsminifter Mille⸗ 

rauo führte auf einer geſtern Abend zu feinen 
Ehren von den Gemeidebehörden veranſtalteten 
Feſtlichkeit in einer Rede aus, trotz innerer Wir⸗ 
ven und trotz eruſter, auswärliger Ereigniſſe halle 
die Regierung die Ruhe aufrecht und habe der 
Welt das Schaufpiel einer feenhaften Ausſtellung 
geboten. Reduer wies dann auf die Gefahren 
hin, welche aus Ausſtänden entſtehen, trat für 
obligatoriſchen Schiedsſpruch ein und wies den 
Vorwurf zurück, daß er den ſozialen Krieg 
organiſiren wolle. Nicht Haß und Gewalt, ſon⸗ 
dern Zeit und Erziehung würden zur Emanzipa⸗ 
tion des Proletarints führen. Die Regierung 
laſſe für dieſes Werk, welches das Frankreichs und 
der Republik ſei, nichts außer Acht. 

Brüſſel, 8. Okt, Der „Etoile belge“ 
verſichert, aus beſter Quelle erfahren zu haben, 
daß König Leopold jeden amtlichen Empfang ans 
läßlich des geplanten Beſuches der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung abgelehnt habe. 


Telegramme. 


Petersburg, 9. Ockober. Die Ein» 
führung der Firmen-⸗Regiſter iſt ſeitens der co mpe⸗ 
tenten Behörde neuerdings in Erwägung gezogen 
worden. 

London, 9. October, 
berichtet: Franzöſiſche und 
haben die von Boxern bedrohte Eiſenbahnſtation, 
Vukalſchar beſetzt. Nach Paolingfu wird ſeitens 
der Verbündeten eine ſtarke Expedition vorbereitet, 
um dort den Heerd des Boxeraufſtandes unſchädlich 
zu machen. 

London, 9. Ockoder. Für die verbſindeten 
Truppen in Peking werden große Vorräthe an 
Lebensmitteln zugeführt. In der Gegend bei Pao⸗ 
tiugfu herrſcht jetzt Ruhe. 

London, 9. October. Aus Shanghai 
wird berichtet, daß Graf Walderſee Li-Hung⸗Tſchang 
aufgefordert hätte, vor Beginn der Friedens⸗ 


Aus Tientſin wird 
engliſche Truppen 


u. 28. September (11. Detober) 1900. 


Unterhandlungen die Auslieferung des Prinzen 


Tua d de ührer 2 
dit Naffreröferel zu retten. Der Feuer nan und der anderen Führer der Boxer zu be 


werkſtelligen. 

London, 9. October. Aus Peking wird 
gemeldet, daß Li⸗Hung⸗Tſchangs Truppen die 
Boxer in Tſcho⸗Tſchu beſtraft hätten. Vier Au⸗ 
führer wurden geköpft und 18 Dörfer, deren 
Bewohner Aufſtand unterſtützten, nieder⸗ 
gebrannt, 

London, 9. October. Bewaffnele 
den überfielen die Stadt Suawan, unweit der 
englifhen Anſiedelung Kaulung bei Kanton und 
eulflohen mit reicher Beute. Die chineſifchen 
Truppen leiſteten keinen Widerſtand und zogen 
ſich beim Anblick der Boxer zurück. 

Ro m, 9. October. Aus Liaugfaug wird 
dem „Meſſagero“ berichtet, daß Graf Walderſee 
im Einvernehmen mit den Admiralen die Ber 
hörden der Provinz Pelſchili aufgefordert hätte, 
ſich binnen 48 Stunden zu ergeben. Die Behör⸗ 
den hätten daraufhin kapitulirt und die Soldaten 
entwaffnet. 8000 Chineſen flohen vor den Ver⸗ 
bündeten nach den Forts der großen Mauer. 

Waſhington, 9. Ockober. Der Hof 
des Kaifers von China ft auf dem Wege nach 
Sianfu, wo für ihn eine Mefidenz vorbereitet 
wird. 


den 


Hor⸗ 


Angekommene Fremde. 


„Grand Hotel, Herren: Beck aus Petersburg, 
Winogradow und Wolkewieckk aus Radom. Juſp. 
Gutekunſt, Wilbert und Kunicki, fämmtlich aus 
Worſchau 

Hotel Mannteuffel. Herren: Witt aus Kolo, 
Piaſeckt aus Wlodawo, Grub aus Wien, Pieſtrzynski 
aus Zprardow, Graſewski aus Warſchau. 

Hotel de Polegne. Herren: Dzierzanoweki aus 
Koluſchkl, Wiutermütßz aus Dreiden, Zychlinski aus 
Cepow, Janas; aus Ozorkow, Rau aus Czenſtochau, 
Prusli aus Dombrowo, Frelſinger, Sperr und Düdftein 
aus Warſchau, Mmen: Feigel aus Lemberg, Kosciuszk ie 


wicz aus Magnus zew. 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 
Telegraphenamte tbeild wegen mangel: 
bafter Adreſſe, theils aus anderen Grün: 
den nicht zugeſtellt werden: 
Masleninkow aus Kiew, Salinger und Bei⸗ 
mann, beide aus Moskau, Wolfowicz aus Tiflis, 


Gudkow aus Samara. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 


oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 


men wollen, ſind verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 


amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Die beutige Nummer unferes Blattes 
enthält 8 Seiten. 


Notizen 


über die Bevölkerungsbewegung in der Trinitatis. 
Gemeinde in Lodz wührend der Zeit vom 
30. September bis 6. October 1900. 


Getauft: 10 Knaben, 12 Mädchen 

Aufgeboten: Adolf Traugott Schröter mit Ma- 
thllde Streck — Ernſt Heiurich Falkenberg mit Pauline 
Olga Klatt — Julius Krüger mit Olga Glaß 
Ferdinand Lange mit Suſanna Jaſter — Guſtav Hart- 
wich mit Chriſtine Sauber, 


Getraut: 6 Paar. 
Geftorben : 22 Kinder und folgende erwachſene 
Perfonen: | 


Pauline Fogel geb. Wicde 21 Jahre, Auguſt Plifäte 


8 Jahre, Simon Grüning genannt Zielinski 77 Jahre. 
Todtgeboren: 1 Kind. 


(Evangeliſche Confeſſion in Bgierz) 
Vom 1, bis 7. October 1900. 

Getauft: 4 Knaben, 3 Mädchen. 

Aufgeboten: Michael Kalenit mit Nathalie Werk 
— Gäfar Förſter mit Nathalie Graumann — Paul 
Mergel mit Olga Marie Thereſe Kall. 

Getraut: 2 Paar. 

Geſtorben: 2 Knaben, 5 Mädchen, 1 Mann, 1 


Frau. 
Todtgeboren: 1 Kind 


(Evangeliſche Coufeſſion in Pabia nice.) 
Vom 30. September bis 6. Ockober 1900, 


Getauft: 9 Kuaben, 3 Mädchen. 

Aufgeboten: Adolf Julius Link mit Pauline Rad- 
felder — Oskar Adolf Heinrich Kruſchel mit Bertha 
Braun. 

Getraut: 2 Paar, 

Geſtorben: 4 Kinder und folgende erwachſene 
Perſon: — 

Todtgeboren: 2 Kinder. 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,80 für 10 eſtrl. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,85 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,40 für 100 Fraucg. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,55 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 94,75 für 10 tel. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,70 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,40 für 100 Holl. Guld. 
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| auf Wien zu 39,20 für 100 öfter. Kronen. 
auf pg zu 52,05 für 100 dän. Kronen. 
| Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Mbl. ½ Imperial, enthält 17,424 Doli Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Serie aus den Jahren 1886 
9 


zu 15 R. — K. 
Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 D 
| Imperiale und Halbimperiale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Werthe 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der G. 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Doli der Münze = 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Sol. = 5 Kop. (abgerundet). 


Getreidepreiſe. 


Warschau, den 9. Oktober 1900. 
in Waggon. La gungen 
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Dr. B. Masel, 
aus dem Auslınde aurüdg-khet, Hat fiH Her als 
ialarıt fat 
enerifche u. Hautkeank · 
beiten niedergelaſſen. 
Petrikauer-Straße Ur. 121. 
Sprechſtunden von 8—11 u. 6—8 Uhr Abends. 


Harn- Organe, 


Für Damen von 5—6 Uhr. 


UMZÜGEVERPAKUNG, | 
# LAGERUN! 8 


T.WILGZYNSKIS® e e dee Hane 


Expedition, Waaren- und Möbel 
Transport. 


Zahnarzt 


J. Fischer 


— Konſtantiner⸗Straße Nr. 15. — 
! Sprechftunden von 9—12 und von 1½—6. 
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Stimme zu folgen und dahin zu gehen, wohin mich dieſe 


Der Abt ſetzte ſich und ließ ſeine Augen prüfend auf der ſchrift⸗ : . 
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Nr. 237. Lodzer Tageblatt, — 28. Seytember (11. Oetsber) 1900. T. 
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Es hat Gott dem Herrn gefallen, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und Tante, die Wittfrau 


EMILIE ANGER STEIN gab. Kaularsch 


nach langer Krankheit in vollendetem 77. Lebensjahre, gestern in Warschau sanft heimzuholen. 


Die Beerdigung der theuren Verschiedenen findet in Warschau, aus unserem Hause, Spitalna 10, am Freitag, den 12. October. 
3 Uhr Nachmittags statt. 


Besondere Einladungen werden nicht erfolgen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Den 10. Oktober 1900. 


* 


@ —— - 8 — 8 — 2 — 8 —— 8 | 5 In meiner 
bie [Privat⸗Schule 
a mit 5⸗jährigem Kurſus hat der Unterricht 
begonnen. Zwei ſpecielle Klaſſen mit 
N h 1 h Ni 0 e Programm der zwei 
— — ite - od r 'orbereitungsklaſſen der Handels⸗Schule 
1 euro 97 7 laga ap um p en habe mit guten Lehrkräften eingerichtet. 
einfach- und doppeltwirkend. ! Anmeldungen täglich von 9—2 und 
Für unſer am 1. Oktober vacant gewordenes 1 von 4—8. 
I Für Haus: u, Fabrikbedarf in jeder Grösse von 1—100 Obm. n E 
R e ft a u 1 a n 1 } 6 Wasser pro Stunde leistend; liefert eomplett 4 B. 1110 er 
r * ikolajewsa 
RS Lodzer Wasserversorger „ 
ſuchen wir einen cal. eee 
U) | - 
füchligen Wirth. Dinge LIFE | [wer 
® 2 0 GClavier⸗ 
8 Lodz, Wölezanska-Str. Nr. 168. 
85 | Mehrere derartige Anlagen sind seit Jahren mit bestem Erfolg im Bisharmonita- 1 Orgel⸗ 
Nur Herren, welche in der Lage ſind, das Reſtaurant auf die erforderliche Betrieb und zwar: Niederlage. 
Höhe zu bringen, wollen ihre Offerte an die Verwaltung in Helenenhof einreichen. 7 Verkauf auf Raten. 
0 90 f \ 
A. Anstadr’s Erben. P In den Fabriken der enn: / In den Wohnhäusem der Hamen: 9 4 Juſtrumenten · Berlel hung · 
l 2 Carl st inert, L. u. Dr. Krauche, Petrik-Str. | 
Konzertsaa 1 7 3] Carl König, Fürb rei, b. Booliger, Petrikauer-Stranss, f | HERAN & GROSSHAN, 
— 3 M Bilbestsio, Weberel, Krusche & Ende, „ 2 Petrikaner - Straße Ur. 86, 
Heel den 12 Otteb © Fi Jul, v. Heinzel, Färberel, Rud, Döring, 5 ; 2 Sans J. Petersilge 
eſta en „ 147 2 Adolf Daube, Färberei, Dr Wollbi * 8 
5 f 5] Sat. Meute, 1 Pink, 8 r ETTETEEN 
Job. Zimmermano, Lo ens & Krusche, 5 
Vocal und- Juſtrumental⸗Concert,, 3 =: 1 i 
7 2 4. Kaiserbrecht, M. Fräukel, SkweromaStr. A Hoch ohnen e Fabrikation 
veranftaltet vom fa pell meiſter Karl Popper l — Dirigenten des @® Helar. Feder, Hiller’s Erben, a Fagtenee. ABlıle en 
Männer⸗Geſang⸗Vereins. Mitwirkende: Opernſängerin Frau Pöpper! Violin⸗ k Herm. Schlee, Emde & Comp, Zielona - Strasse, 1 Rataloge gratis. 
Virtuoſe V. Krisch, Männer⸗Geſang Verein, Soloquartett des M.⸗G. V. | Bayerl & Wolf eto eto. ot. C. Hasssner, Evangellcka- Strasse. Falnichts Laboratorium, Danzig. 
reife der Plätze: Logen & 8 Rbl. u. 40 Kop. f. d Armen, Sperr⸗ 
ſitze; die 100 3 Reihen à 2 mL u. 10 Kop f. d. A, die folgenden 6 Reihen | 222 ee — NKNNNN NN 
1 Hol, 50 Stop. u. 10 Kop f. d. A, die übrigen Reihen & l Röl. u. 5 Kup | @ <rforderlich, d die Bohrloehpumpe das vorhanden? reinste, kalte 6; 4 
f. d. A., Balkon 80 Kop. Seehplat 55 Kop. Gallerie 40 Kop. 1 Trinkwasser liefert, und so eingestellt werden kann, dass dieselbe den ganzen Uk Mi on 
Billets find in der Buchhandlung von T. Fischer Tag in Betrieb ist. Durch die kalte Temperatar des Wassers von er. 6°, wel- 
zu haben. ches die Pumpe fördert, ist die Bohrlochpumpe fir Comdensatiensanla- 


gen, Appreturen, Färbereien, Wäschereien uni Bleichen empfiehlt: 
eto. ser geeignet und sind dis besten Resultate erzielt word n. 


8 
Betrlobssicherheit der Pampen Ist die weitgehendste, da mehrlach bewie- N B M I. b 
sen, dass dieselben über 1 ½ Jahr ohne Jegliche Reparatur oder Erneuerung von & B. Mirten aum, 


| 
. l 
* “us 74 
Stel N m U 9 * [- He 8 8 el dae e eo. yollstindig one Bekiebutbrung. vorzlglich. genr | Petrilauer-Str. 33 
Ein Brannenschaeht für obige Pumpe ER St. Petersburger 


ur Be | BEE enn 


Garautiet! 


Wiſſerdichte Mäntel 2 


in Stoff (Engliſch) für Herren, 
in reinem gummt (Sk. Petersburg). 
für Nulſcher elc. 
von Rs 2.50 bis Rs. 40.—. 


Wachstuch⸗ 88 
88 Erzeugniſſe, 


— wie — 


ſlibppteegbpdchg e MSN ++ a © 


werden zur Reparatur angenommen in der der Mühfftein- un und Müllerei ⸗Uten⸗ in, und ausländiſche Fabrikate. 


ſilien Fabrik von 
Lipowa Nr. 35. 


Vertretung der Landwirthſchaftlichen ee von H. CEGIELSKL 
in Pojen. 5 
— — —— Stick-Waare, Teppiche und Läufer. 


Die Wein-, Pelikateſſen- und Colonialwaaren- == Plüſch⸗Teppiche. 2 
Handlung Läufer in Plüſch, Gummi, Cocos, 


Wolle und Jute. 
M. | T K 0 W 8 K A, Wringer Empire. Wagen⸗Decken 
— 10s Petenaner-Straße 103, — Reiſe⸗Utenſilien. 


Ausſchließlicher deren an Sänäpfen der Firma Si nulliche Gunnt-Arlikel, 
K. Schneider. RRRARKKÄARKERK 


‚sıgppadsnw womit 


Referenzen über 25-jährige Betriebsdauer. 
uke 277 ssen 20s pan O00 t un ed vodrtuy 


— in — 


hrs Iller. Deborhitzer 


L & C. Steinmüller, N Rheinprovinz. 
Auf der Pariser Meltausststung, Usine Suffren, 8 Kessel mit einer 
stundllohen Leistung van 18000 Kar. Dampf Im Betrieb. 

Nähere Auskunft ertheilt für Russisch-Polen Herr Ingenieur F. Bratman 
in Warschau, Nowy Swiat Nr. 39. 


für Gleichstrom, 


4 G 


Telephon. 


Vereinigte Elehtrieitäts - Actien - Gesellschaf 


Elektrische Anlagen jeden Umfanges: 


Kraftübertragung, 
Beleuchtung, 


Generatoren und Motoren 


Elektrisch angetriebene Werkzeugmaschinen, Pumpen, Webstühle 
und Arbeitsmaschinen aller Art. 


Tngenieur S. BAR O OH, 


WIEN- BUDAPEST. 


Kraftvertheilung, 
Strassenbahnen. 


Einphasen - und Mehrphasen - Wechselstrom, 


NERAL-VERTRETUNG: 1a 
Technisches Bureau: 


Ziegel-Str. 27. 


Kostenanschläge gratis. 


FILIA ZODZRA | 


3 Warszawskiego Akeyjnego Towarzystwa Pozyezkowego 
zawiadamia, 2e w miejscowej sali lieytacyjnej przy ulicy Zachodniej M 31 
w dniu 83 Pazdziernika (5 Listopada) 1900 dni nastgpnych odbywad sig bedzie 


LICYTAOYA 


na sprzeda& zastawöw we wlafciwym czasie nie prolongowanych ; podezas 
trwania lieytacyi prolongata zastawow na sprzeda wystawionych miejsca 
miec nie bedzie. Wykaz Nr. Nr. zastaw6w, podlegajgeych sprzedazy, oglo- 
szony zostanie W gazecie „„IOASHHCKIA JIHOTOKD“. 
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Aus Warschau 


habe ich mein seit 13 Jahren daselbst bestehendes Detail- 
Geschäft nach 


hier, auf meine Besitzung: 


Lodz, (Milsch- L3kowa-Str. 25, 
neben dem rothen Kreuz-Hospital verlegt und empfehle zu äusserst 
billigen Preisen: 

Gürtel. echte Pariser und inländisches Fabrikat, 
Posamenten, Spitzen, ) aus den ersten Fabriken des 

Jett’s, Schleier, Rüschen ) Auslandes. 
Shaws, Tücher, Plaids, 

Schlaf- und Reisedecken, 
fertigg Damen-Blousen, Kinderkleider, 
Knabenanzüge, Jackets und Rotunden. 

Stoffe zu Ober- und Önterkleidung. 


Besonders hebe ich hervor, dass: 

> die einen Weltruf geniessenden 
Prof. Dr. Jaeger Normal-Hemden, 
Hosen, Jacken, Unterröcke, 
Strümpfe, Soeken, Bandagen, 
Knie- und Wadenwärmer etc, 
ausser der Unterschrift Prof, Dr. 
Jaeger und der meinigen (Julius 
Panzer), 


ÄORAGXGKOKGKGKAXGKOXGKOXONGXOXOKS 


“ 
* 


echten 


Sonntags geschlossen, 


noch versehen sind 
mit obigem Adler, 
orauf beim Einkauf genau zu achten bitte, 
sich vor Fälschung zu schützen. 
Hochachtungsvoll 


8 8 
Oneness e nee senen 


— 


„ 
Alleiniger im russischen Reiche von Prof. Dr, G. Jaeger, 
eoncessionirter Fabrikant 
sämmtlicher zum Wollregime gehörenden Artikel. 


KONONOKGKOKGXSKOKGKGKEXOXOR | 


Das Schuhwaarengeſchäft — 


— von — 


RUDOLF HEIDRICH 


befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Str. Nr. 60. 


kegzuzops m Hunnen Tenn Boner 


OXGKGLEGLDLGLGXGXOXIKOKOXNGLENOXGKEXKOXONEKGKOKGKONOKONE 
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Aosnozcue MUlensypom, f. cn 27-r0 Cenza0pa 1900 7 


Ob bABAEHIE. 
By rop. Konuut Kanameroä ry6epsia 5 (18) Oxraopa 
cero 1900 rona cs 10-Ta 4acoBs yrTpa Öyıers npomsBereHa 


ee o ayknionnaro ropra BEPAHMHPOBAHHHXT 1N0MaNEH 
18.10 Aparyncxaro Kaprouonsekaro nonka. 


Bekanntmachung. | 


In Konin, Gouvernement Kaliſch, werden am 5 (18.) October 
J. J. um 10 Uhr Vormittags ausrangirle Pferde des 18. Kargolpol'ſchen 
Dragoner⸗Regiments auf dem Bicitationswege zum Verkauf gebracht werden 


Seeeeοοοοοοοοοαοοοο,L,¶&100ο ee 
Die Fowler'schen 


Dampfpflüge, 


welche mit dem 
@RAUD PRIZE PARIS 4900 


ausgezeichnet wurden, find. in allen Ländern erprobt. Es kann daher den 1 
ruſſiſchen Landwirthen die Einführung der Dampfeultur alf das Wärmſte 
empfohlen werden und zwar umſomehr, als die Kaiſerliche Regierung 
den Einfuhrzoll auf Dampfpflüge bedeutend ermäßigt hat. 


Die Firma „JOHN VOWLER & 0°“ 
Magdeburg (Deutschland) 


verſendet gratis Cataloge über Dampfpflüge und Broſchüren betreffend 
die Dampfcultur in ruſſiſcher, polnischer, franzöſiſcher, deutſcher und auch 
im anderen Sprachen. ® 


0009960990008: 01 2000900000008 
Streichfertige 


Oel farben. 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Malerutenfilien empfehlen 


MA rzeugendes Mittel. N 
Depot del der 
. 


GRO9O006090088 


t 
ift das Photographieren 


mit dem neueſten Taſchen⸗Appar it, mit 
Platten, Papier, Chemlkallen und is 
krauchs » Anwelſung, ſehr ſchöne hanıe 
ſcharſe Bilder gebend. 


Bukaufe dleſelbon zu folgenden 
Preiſen: 


Größe 4X6 cm. NEL —.80 
„ 


1.70 


Kosel & Eintrich iT Ain, 


Fun ni— 
Mäntel 
in neueſter Sason 

empfiehlt 


Heinr. Sohwmalhe, 


5 Lodz, 
— Betrifauer-Sir. Nr. 53. 


Sees 


4 * 


Nawrot⸗ Straße 1. 
im Mäpmaſchinen ⸗Geſchäft. 


TAREL Hdd. 


allerfeinste Oualltät 
empfiehlt 


A. Trautweln, 


Petrikaner - Strasse 78. 
0889988983808 
— —-— 

Warschau, S-to Krzyska 48. 


ATENTE 


Muster und Markenschutz 
in allen Ländern erwirkt u, 
verwerthet 


Ingenieur O. Fraenkel 


12 jährige Erfahrung, über 20,900 
Pat. ang. 
Vertr. f. Lodz: Ing. J. Margulies, 
Nikolajewaka-Strasse 29. 


Schrellpcensaudruqk on Le pold Z 


